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Investoren für einstige  
Kliniken gesucht
Investors sought  
for former clinics

	 Im Auftrag der Vivantes Netz-
werk für Gesundheit GmbH bringt 
der Liegenschaftsfonds das Ver-
kaufsverfahren für die ehemalige 
in den 60er Jahren errichtete Nervenklinik Spandau auf den Weg. Bis zu seiner Schließung im 
Jahr 2006 verfügte das mehr als 26 Hektar große Klinikum über neun medizinische Fachabtei-
lungen und 505 Betten. Pro Jahr wurden hier zuletzt rund 37.600 Patienten behandelt. Die 
Bandbreite künftiger Nutzungsmöglichkeiten ist groß – Wohnbebauung ist ebenso möglich wie 
die Ansiedlung nicht störender Gewerbebetriebe.
Reich verziert mit Türmchen und Erkern präsentiert sich ein weiteres, wenn auch 100 Jahre  
älteres Hospital: das ehemalige Städtische Krankenhaus Charlottenburg in der Gierkezeile 
5-11. Das denkmalgeschützte Ensemble wurde von 1865 bis 1867 nach Plänen von Gustav 
Knoblauch erbaut. Hinter dem schmucken Hauptgebäude aus gelben Ziegeln befanden sich 
Krankenpavillons mit hohen, luftigen Räumen und Sälen, in denen 80 Patienten untergebracht 
werden konnten. Im Laufe der Jahre wurden die Gebäude mehrfach umgebaut und  
erweitert. Von 1991 bis 2008 war hier eine bezirkliche Ein-
richtung zur Betreuung von Mutter und Kind rund um die 
Geburt untergebracht. Das seitdem leerstehende Haus 
wird vom Liegenschaftsfonds im Rahmen eines Bieter
verfahrens am Markt angeboten.
Eine außergewöhnliche Charité-Immobilie steht im Stadt-
teil Steglitz-Zehlendorf zum Verkauf: das ehemalige US-
Hospital am Campus Benjamin-Franklin in der Fabeck-
straße 62, das bis Ende 2008 durch die Charité als Kran-
kenhausstandort, unter anderem von der Klinik für Derma-
tologie, genutzt wurde. Die über 50.000 Quadratmeter 
große Liegenschaft befindet sich in guter Wohnlage  
unweit des Botanischen Gartens und in Nachbarschaft 
zum Villenviertel Dahlem. Das Grundstück ist mit verschie-
denen Klinik- und Bürogebäuden sowie einer Gärtnerei 
und Garagen bebaut. Eine Fortführung der Krankenhaus-
nutzung ist planungsrechtlich nicht festgeschrieben. Vor-
stellbar ist  auch ein Abriss der vorhandenen Bebauung mit 
anschließendem Wohnungsbau. 

	 The Liegenschaftsfonds has been commissioned by the Vivantes Netzwerk für  
Gesundheit GmbH with initiating the process for the sale of the former Spandau psy-
chiatric clinic built in the 1960s. The clinic contained nine wards with a total of 505 
beds when it closed in 2006; around 37,600 patients received treatment here in its  
final year. There are a number of different potential uses for the site, which extends 
over an area of more than 26 hectares: a residential development and non-disruptive 
commercial activity are both conceivable.
There is another hospital currently up for sale: the former Charlottenburg communi-
ty hospital at Gierkezeile 5-11 is a century older than the clinic in Spandau and fea-
tures ornate turrets and bay windows. Designed by Gustav Knoblauch, the ensemble 
was built between 1865 and 1867 and is protected under the Monument Preservation 
Act. Behind the attractive yellow-brick main building there were once a number of  
pavilions with airy, high-ceilinged rooms that could accommodate up to 80 patients in 
total. Over the years, the buildings were modified and expanded several times. The 
hospital housed a facility providing care for mothers and their newborn babies from 
1991 to 2008. The Liegenschaftsfonds is currently conducting a bidding process for 
the sale of the now empty building. 
Another unusual Charité property has gone up for sale in the borough of Steglitz- 
Zehlendorf. The Charité ran the Benjamin Franklin Campus site of the former US mil-
itary hospital at Fabeckstrasse 62 as a dermatology clinic, among other things, until 
its closure in late 2008. The property is over 50,000 m2 and is located in an attractive 
residential area near the Botanical Gardens and the upscale neighbourhood of  
Dahlem. The property contains various clinics, office buildings, garages and a plant 
nursery. Planning permission for the site does not depend on the property’s continued 
use as a hospital. The buyer may tear down the existing structures to make way for res-
idential buildings. 

Das ehemalige  
Städtische Krankenhaus Charlottenburg
The former 
Charlottenburg community hospital
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Selbst bauen 
in der Stadt 
Building a home  
in the city

	 Für private Bau-
herren bietet der  
Liegenschaftsfonds 
aktuell 19 idyllisch 
und gleichzeitig citynah gelegene Einfamilienhausgrundstücke in  
Berlin-Marzahn an. Sie befinden sich im noch jungen und besonders 
bei Familien beliebten Wohngebiet Habichtshorst – gerade einmal 20 
Minuten Fahrzeit vom Alexanderplatz in Berlin-Mitte entfernt. Alle 
Grundstücke sind öffentlich erschlossen und vermessen. 
Das Stadtquartier gehört zum Entwicklungsgebiet Biesdorf-Süd – 
einem von insgesamt fünf großen Entwicklungsgebieten Berlins, in  
denen seit den 90er Jahren neue Stadtteile in urbaner Dichte und Nut-
zungsmischung entstehen. Seit dem Baustart im Jahr 1997 wurden in 
Biesdorf-Süd bislang fast 700 Wohnungen und Eigenheime bezogen. 
Die neu entstandenen Einkaufs- und Freizeitangebote sowie Kinder
betreuungs- und Gesundheitseinrichtungen 
oder auch die Schmetterlingswiesen, der 
Stadtgarten mit seinen herrlichen alten Baum-
beständen und der Biesdorfer See machen 
das Wohngebiet zu einer lebens- und liebens-
werten Stadt in der Stadt.
Nachdem der östliche Teil von Habichtshorst 
nunmehr weitgehend bebaut ist, entstehen 
seit 2007 auch westlich des Stadtteilparks 
neue Einfamilienhäuser. Der Liegenschafts-
fonds hat Anfang 2009 die letzten dort freien 
Grundstücke vom Entwicklungsträger über-
nommen und wird sie provisionsfrei zum  
Verkehrswert verkaufen. 
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	 The Liegenschaftsfonds is currently offering  
19 building lots suitable for detached houses in Berlin-
Marzahn,  an ideal location for those envisioning a home 
in a charming setting that is still close to all the city has 
to offer. The lots are located in Habichtshorst, a new 
neighbourhood that is particularly popular with families 
with children and is only 20 minutes’ journey from Alex-
anderplatz in the heart of Berlin. All the lots have been 
surveyed and are connected to the public infrastructure.
The neighbourhood is part of the Biesdorf-Süd urban  
development zone, one of five such zones in Berlin 
where new urban neighbourhoods of mixed residential 
and commercial use have been emerging since the 
1990s. Since construction began in Biesdorf-Süd in 
1997, almost 700 flats and private homes there have 
welcomed residents. With lovely meadows, a lake and a 
municipal park featuring stately old trees, the area is an 
attractive residential neighbourhood that offers recrea-
tional opportunities, a range of shops, and childcare and 
healthcare facilities.
Now that most of the eastern section of Habichtshorst 
has been developed, construction of detached houses 
is underway to the west of the park. The Liegenschafts-
fonds took over the last free lots from the development 
agency in January 2009 and is selling them at market 
value without charging commission. 

Mit günstigem Bauland individuelle 
Wohnformen zu fördern –  

das ist die Idee der neu entwickelten 
Wohnviertel wie Habichtshorst

Shaping individual types of housing  
on inexpensive building land – the idea 

behind newly developed residential 
neighbourhoods like Habichtshorst
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Potenziale  
für Lebensräume
Residential  
potential

	 Über die Hälfte seiner Verträge 
schließt der Liegenschaftsfonds 
Berlin im Segment Wohnen ab. 
Zum Kundenkreis gehören dabei 
Privatpersonen genauso wie internationale Investoren. Im Vermarktungsportfolio 
2009 befinden sich unter anderem folgende Objekte mit interessanten Entwicklungs-
potenzialen:
In beschaulicher Umgebung – im Grunewald und nur einen Katzensprung vom  
Stößensee entfernt – liegt das knapp 1.800 Quadratmeter große Grundstück Am Ru-
penhorn 15. Das eingeschossige, reetgedeckte Haus wurde 1954 erbaut und eignet 
sich hervorragend zum Wohnen im Grünen. Bis Ende 2007 wurde es als Bildungsstät-
te des benachbarten Touro College genutzt und steht momentan leer.
Derzeit zu 63 Prozent vermietet ist ein Seniorenwohnheim in Berlin-Kreuzberg, das 
mitsamt seinem über 7.500 Quadratmeter großen Grundstück einen neuen Eigen
tümer sucht. Das bis zu elfgeschossige Gebäude in der Blücherstraße hat eine Ge-
samtnutzfläche von 3.580 Quadratmetern. Die Wohnungen des Hauses – allesamt 
Einzimmerapartments – sind zwischen 25 und 38 Quadratmeter groß und verfügen 
über Bad und Küche. 
Eine gänzlich neue Nutzung kann das ehema-
lige Studentenwohnheim in der Hönower 
Straße 36 in Berlin-Lichtenberg erwarten. Das 
mehrgeschossige Gebäude-Ensembles wurde 
1950 errichtet und bis Anfang der 90er Jahre 
als Studentenwohnheim genutzt. Die südlich 
gelegenen Häuser können vom neuen Eigentü-
mer für Wohnungen genutzt werden, während 
die nördlich gelegenen einer Mischnutzung zu-
geführt werden können. 

	 Over half of the contracts concluded by the Liegenschaftsfonds 
Berlin fall in the residential segment; our clients include both private 
buyers and global investors. In the following we’d like to introduce some 
interesting properties with potential for development from our sales 
portfolio for 2009. 
Am Rupenhorn 15 boasts a lovely setting in the Grunewald forest, just 
minutes away from Stössensee lake. The picturesque single-storey 
house with a thatched roof was built on the 1,800 m2 site in 1954, and is 
perfect for those who want to get away from it all. Used for educational 
purposes by nearby Touro College until 2007, the house is currently 
empty. 
Also seeking a new owner is a 7,500 m2 site on Blücherstrasse in Berlin-
Kreuzberg that houses a residential home for the elderly, of which 
63 percent is currently being let. The building’s height varies, reaching 
eleven storeys in some places, and it has a total usable floor space of 
3,580 m2. All the homes in the building are studio apartments of  
between 25 and 38 m2; all have their own kitchen and bathroom.
The former student halls of residence at Hönower Strasse 36 in  
Berlin-Lichtenberg are expected to serve a completely different pur-
pose in the future. Built in 1950, the multi-storey ensemble of buildings 
was used to accommodate students until the early 1990s. The build-
ings in the southern section of the site could be used for residential  
purposes, while those to the north are suitable for mixed use. 
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	 LiegenschaftsfondsREPORT 
Wie entwickelte sich 2008 das  
Immobiliengeschäft des Liegen-
schaftsfonds? Welche Auswir-
kungen hatten und haben die Turbulenzen der internationalen Finanz-
märkte auf den Berliner Immobilienmarkt? Welche Tendenzen zeichnen 
sich für 2009 ab? Diese und weitere Fragen stehen im Mittelpunkt der 
dritten, im März erscheinenden Ausgabe des Liegenschaftsfonds
REPORT 2008. In seinem umfassenden Daten- und Analyseteil erläutert 
der Bericht anschaulich und transparent die aktuellen Geschäftszahlen 
des Liegenschaftsfonds. Einen Schwerpunkt bilden dabei die Segmente 
Wohnen und Gewerbe sowie deren Teilmärkte. 

	 Unternehmensporträt 2009
Ebenfalls im März 2009 erscheint die Broschüre »Unternehmensporträt 
2009«, die sich unter anderem folgenden The-
men widmet: Nach welchen Prinzipien arbeitet 
und vermarktet der Liegenschaftsfonds? Wer 
sind die Köpfe hinter dem Unternehmen? Was 
waren die Highlights und Klippen seiner Ent-
wicklung. Und vor welchen Herausforderungen 
steht der Liegenschaftsfonds aktuell? Das Un-
ternehmensporträt 2009 zeichnet ein differen-
ziertes Bild des noch jungen Unternehmens 
und beleuchtet seine besondere Stellung als 
Immobilien-Treuhänder und -Makler im Auftrag 
des Landes Berlin.  

	 LiegenschaftsfondsREPORT
How did the Liegenschaftsfonds’ real-estate business 
develop in 2008? What impact has the turmoil on the  
international financial markets had on the real-estate 
market in Berlin? What trends can be discerned for 
2009? These are just some of the questions in the focus 
of the third issue of LiegenschaftsfondsREPORT, pub-
lished in March 2009. The report’s comprehensive data 
and analysis section provides a clear overview of the  
Liegenschaftsfonds’ current business figures, with a  
focus on the residential and commercial segments and 
the corresponding markets.

Company Portrait 2009
Also published in March 2009, the brochure 
“Company Portrait 2009” looks at the following 
questions, among others: What are the principles 
according to which the Liegenschaftsfonds oper-
ates and sells properties? Who are the people be-
hind the company?  What have been the highs and 
lows in the company’s development?  What are the 
challenges facing the Liegenschaftsfonds today? 
The 2009 company portrait paints a nuanced pic-
ture of the still young company and illuminates its 
special position as trustee and real-estate agent 
for the State of Berlin. 

ganz links: Die Siedlung Am Rupenhorn 
ist nur wenige Meter vom Stößensee 
entfernt. 
far left: The Am Rupenhorn estate is just  
a few metres from the Stössensee lake.

links: Das Seniorenwohnheim an der 
Blücherstraße in Berlin-Kreuzberg
left: The senior citizens’ residence on 
Blücherstrasse in Berlin-Kreuzberg
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